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(54) BRANDSCHUTZEINSATZ

(57) Brandschutzeinsatz für einenBodenablauf, um-
fassend
• ein Einsatzelement, das derart ausgebildet ist, dass es
in einem in den Bodenablauf eingesetzten Zustand des
Brandschutzeinsatzes positionsfest in demBodenablauf
sitzt, und
• ein relativ zu dem Einsatzelement bewegliches Ver-
schlusselement mit einem Deckel und einem sich von
dem Deckel in das Einsatzelement hineinerstreckenden
Stößel, wobei das Verschlusselement zwischen einer
Freigabestellung, in der der Deckel eine Einlauföffnung
des Bodenablaufs freigibt, und einer Verschlussstellung,
in der der Deckel die Einlauföffnung des Bodenablaufs
verschließt, verstellbar ist,

• wobei das Verschlusselement in die Verschlussstellung
vorgespannt, jedoch durch ein an einemvon demDeckel
fortweisenden Ende des Stößels angeordnetes Siche-
rungselement entgegen der Vorspannung in der Frei-
gabestellung gehalten ist,
• wobei das Sicherungselement dazu ausgebildet ist, im
Brandfall nachzugeben, sodass die Bewegung des Ver-
schlusselements in die Verschlussstellung freigegeben
wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
• der Deckel (20) eine Brandschutzplatte aufweist und
• dasEinsatzelementmit oder ohneDämmschichtbildner
ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Brandschutzein-
satz, insbesondere ohne Sperrwasser, für einen Boden-
ablauf sowie ein System aus einem Bodenablauf und
einem solchen Brandschutzeinsatz.
[0002] Bodenabläufe sind beispielsweise in Ge-
schossdecken, auf Flachdächern oder auf einem Park-
deck angeordnet und dienen der Abfuhr von Wasser.
Bodenabläufe bilden einen Durchbruch in der sie auf-
nehmendenDecke und damit eine Schwachstelle imFall
eines Brandes. So müssen nach bautechnischen Vor-
schriften Maßnahmen getroffen werden, eine Ausbrei-
tung von Feuer und Rauch insbesondere aus einem
unterhalb des Bodenablaufs befindlichen Raums nach
oben durch den Bodenablauf zu verhindern.
[0003] Für Bodenabläufe mit Geruchsverschluss sind
Dämmschichtbildnerbekannt, die imFalleeinesBrandes
hitzebedingt aufschäumen und somit den Einlauf ver-
schließen, beschrieben beispielsweise in DE 10 2013
109 367 A1 und EP 1 640 518 A1.
[0004] Ein Bodenablauf ohne Sperrwasser mit einer
Brandschutzvorrichtung ist beispielsweise aus DE 10
2005 046 149 B4 bekannt. Bei diesem Bodenablauf wird
ein in eine Verschlussstellung vorgespannter Ventilteller
über oberhalb der Einlauföffnung des Bodenablaufs be-
findliche Abstandshalter in einem Abstand zu einer Ein-
lauföffnunggehalten,wobei imBrandfall dieseAbstands-
halter sich verkürzen und somit ein Übergehen des Ven-
tiltellers in eine Schließposition zum Schließen eines
Ablaufstutzens erlauben.
[0005] AusEP4006242A1 ist einBrandschutzeinsatz
für einen Bodeneinlauf bekannt geworden. Der Brand-
schutzeinsatz weist ein Einsatzelement auf, das derart
ausgebildet ist, dass in einem in den Bodenablauf ein-
gesetzten Zustand des Brandschutzeinsatzes eine rela-
tiv zu diesem bewegliches Verschlusselement mit einem
Deckel vorgesehen ist. Der Deckel besitzt einen hinein
sich erstreckenden Stößel, der über eine Feder in eine
Verschlussstellung vorgespannt ist. Im Brandfall wird
durch die auftretende Wärme das Sicherungselement
geschmolzen und der Deckel mit seinem Stößel aus
der geöffneten Stellung in die Verschlussstellung be-
wegt. Weiterhin wird durch dieWärmezufuhr der Dämm-
schichtbildner ausgelöst und durch diesen der Boden-
ablauf verschlossen. Der aufgeschäumte Dämmschicht-
bildner verschließt zusammen mit dem Deckel das Ver-
schlusselement, umsoeinenbesonders sicherenBrand-
schutz zu erreichen.
[0006] In unterschiedlichen Ländern sind unterschied-
liche Feuerwiderstandsklassen vorgesehen. So regelt
die DIN 4102‑11 unterschiedliche Feuerwiderstandsk-
lassen von R30 bis R180 für Maßnahmen gegen Brand-
übertragung bei Rohrleitungen. Bei den Feuerklassen
gibt dieZahl an, fürwelcheDauer inMinuten dieFunktion
des entsprechenden Bauteils bei Feuer erhalten bleibt
bzw. es nicht zu einem Brandübertrag kommt. In vielen
Ländern wird für den Brandschutz eine Feuerwiders-

tandsklasse von R90 oder R120 gefordert.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Brandschutzeinsatz bereitzustellen, der mit einfa-
chen Mitteln an die unterschiedlichen Feuerwiders-
tandsklassen angepasst ist.
[0008] Die Erfindung löst die Aufgabe durch einen
Brandschutzeinsatz gemäß dem Anspruch 1 sowie
durch ein System gemäß Anspruch 15. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen sind Gegenstand der abhängigen Ansprü-
che der Beschreibung sowie der Figuren.
[0009] Der erfindungsgemäße Brandschutzeinsatz ist
für einen Bodenablauf vorgesehen und geeignet, kann
also ineinenBodenablaufeingesetztwerden.DerBrand-
schutzeinsatz umfasst ein Einsatzelement, das derart
ausgebildet ist, dass es in einem in den Bodenablauf
eingesetzten Zustand des Brandschutzeinsatzes posi-
tionsfest in dem Bodenablauf sitzt, sowie ein relativ zu
dem Einsatzelement bewegliches Verschlusselement,
welches einen Deckel und einen sich von dem Deckel
in das Einsatzelement hineinerstreckenden Stößel auf-
weist. Das Verschlusselement ist gegenüber dem Ein-
satzelement derart beweglich, dass es zwischen einer
Freigabestellung, in der der Deckel des Verschlusse-
lements eine Einlauföffnung des Bodenablaufs freigibt,
und einer Verschlussstellung, in der der Deckel des Ver-
schlusselements die Einlauföffnung des Bodenablaufs
verschließt, verstellbar ist. Das Verschlusselement ist
dabei in die Verschlussstellung vorgespannt. In einem
Normalzustand, d. h. ohneEinwirkungdurcheinenBrand
bedingter großer Hitze, wirkt jedoch eine Kraft entgegen
dieser Vorspannung, sodass das Verschlusselement in
der Freigabestellung gehalten ist. Hierzu ist erfindungs-
gemäß ein an einem von dem Deckel fortweisenden
Ende des Stößels angeordnetes Sicherungselement
vorgesehen. Das Sicherungselement kann insbesonde-
re eine Sicherungsplatte sein. Das Sicherungselement
ist erfindungsgemäß dazu ausgebildet, im Brandfall
nachzugeben, sodass die Bewegung des Verschlusse-
lements in die Verschlussstellung freigegeben wird.
[0010] Das erfindungsgemäße System aus einem Bo-
denablauf und einem solchen Brandschutzeinsatz sieht
folglich vor, dass der Brandschutzeinsatz in den Boden-
ablauf eingesetzt ist, sodass das Einsatzelement zwi-
schen der Freigabestellung und der Verschlussstellung
verstellbar ist. Der Bodenablauf weist eine Einlauföff-
nung zum Abführen von Oberflächenwasser auf, in wel-
che der Brandschutzeinsatz eingesetzt ist. Der Brand-
schutzeinsatz kann an der Einlauföffnung sowie insbe-
sondere auch an einer anschließenden Rohrwandung
des Bodenablaufs gehalten sein, wie noch erläutert wird.
An den Bodenablauf kann ein Ablaufrohr anschließen,
zum Abführen des Oberflächenwassers beispielsweise
in eine Kanalisation. Der Brandschutzeinsatz ist insbe-
sondere ein Brandschutzeinsatz ohne Sperrwasser.
[0011] Bei dem erfindungsgemäßen Brandschutzein-
satz verschließt der Deckel des Verschlusselements in
der Verschlussstellung die Einlauföffnung des Boden-
ablaufs und verhindert so einAufsteigen vonRauchfeuer
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bzw. Hitze aus einem unterhalb des Bodenablaufs statt-
findenden Brand durch den Bodenablauf nach oben in
einen darüber befindlichen Bereich. Die Verwendung
eines Deckels mit einer Brandschutzplatte gemeinsam
erlaubt es, das Einsatzelement entweder mit oder ohne
Dämmschichtbildner auszubilden. Wird die Ausgestal-
tungmit Dämmschichtbildner gewählt, so kann eine sehr
hohe Feuerwiderstandsklasse erreicht werden. Wird nur
die Brandschutzplatte eingesetzt und kein Dämm-
schichtbildner in dem Einsatzelement angeordnet, so
kann oftmals auch eine ausreichend hohe Feuerwiders-
tandsklasse erreicht werden. Der besondere Vorteil der
erfindungsgemäßen Ausgestaltung liegt darin, dass der
Brandschutzeinsatz bei Verwendung einer Brandschutz-
platte im Deckel ohne allzu großen Aufwand flexibel bei
verschiedenen Feuerwiderstandsklassen eingesetzt
werden kann.
[0012] Das vorhandene Sicherungselement reagiert
bei demBrandschutzeinsatz insbesondere auf die durch
den Brand auftretenden hohen Temperaturen. So kann
das Sicherungselement sich beispielsweise verformen
und/oder es kann schmelzen. Das Sicherungselement
kann so derart weich werden, dass es der Vorspannung
des Verschlusselements in die Verschlussstellung keine
ausreichende Gegenkraft mehr entgegensetzt, sodass
der Stößel des Verschlusselements freigegeben wird.
Bei einer Ausbildung desSicherheitselements als Siche-
rungsplatte kann der Stößel die Sicherungsplatte dann
durchstoßen. Das Sicherungselement ist an einem vom
Deckel fortweisenden Ende des Schlüssels angeordnet.
DerStößel kann folglicheinmit demDeckel verbundenes
erstes Ende und ein dem ersten Ende gegenüberliegen-
des zweitesEnde aufweisen,wobei das zweite Endedas
von dem Deckel fortweisende Ende ist. Während der
Deckel des Verschlusselements zumindest in der Frei-
gabestellung oberhalb der Einlauföffnung des Boden-
ablaufs angeordnet ist, befindet sich das vondemDeckel
fortweisende Ende des Stößels relativ tief in demBoden-
ablauf. Das an diesem Ende angeordnete Sicherungs-
element ist somit einem unterhalb des Bodenablaufs
befindlichen Raum nahe und nimmt Brandhitze auf. Be-
sonders gegenüber der bekannten EP 4 006 242 A1 hat
der erfindungsgemäße Brandschutzeinsatz den Vorteil,
dass er aufgrund seines Deckels mit der Brandschutz-
platte fürunterschiedlicheFeuerwiderstandsklassenein-
gesetzt werden kann. Wird ein Dämmschutzbildner hin-
zugegeben, kann bei sonst gleicher Bauart der Einsatz in
einer höheren Feuerwiderstandsklasse erfolgen.
[0013] In einer bevorzugten Ausgestaltung besitzt der
Deckel einDeckelelement, daseinenumlaufendenRand
aufweist, der die Brandschutzplatte aufnimmt. Das De-
ckelelement besitzt einen imWesentlichen flach verlauf-
enden Deckelabschnitt, der umlaufend von einem Rand
gleicherHöheumgeben ist. DerDeckelabschnittmit dem
Rand nimmt die Brandschutzplatte auf. Grundsätzlich
kann auch mehr als eine Brandschutzplatte vorgesehen
sein.
[0014] In einer weiter bevorzugten Ausgestaltung

weist der Deckel ein Hitzeschutzblech auf, das Durch-
brechungen besitzt und die Brandschutzplatte teilweise
verdeckt. Die Überdeckung der Brandschutzplatte kann
beispielsweise in einer Größenordnung von 1/8 bis 7/8,
bevorzugt von 1/3 bis 2/3 erfolgen. Die technische Auf-
gabe des Hitzeschutzblechs besteht darin, die aufstei-
gende Wärme nach Möglichkeit gleichmäßig auf die
Hitzeschutzplatte zu verteilen. Insgesamt entsteht mit
Deckelelement, Brandschutzplatte und Hitzeschutz-
blech eine Art geschichteter Aufbau in dem Deckel,
der es auch ermöglicht, Feuerschutzklassen ohne zu-
sätzlichen Dämmschichtbildner einzuhalten.
[0015] Ein weiteres Unterscheidungskriterium im Hin-
blick auf die Verwendung der Brandschutzplatte ergibt
sich daraus, dass bei einer Verwendung ohne Dämm-
schichtbildner es möglich ist, einen Grundkörper für den
Brandschutzeinsatz aus Metall vorzusehen. Wird mit
einemDämmschutzbildner gearbeitet, so ist es erforder-
lich, dass der Grundkörper aus Kunststoff besteht, der
bei Hitzeeinfluss den Dämmschichtbildner freigibt.
[0016] Nach einer Ausgestaltung kann das Siche-
rungselement derart ausgebildet sein, dass es imBrand-
fall weich wird und/oder schmilzt. Das Sicherungsele-
ment kannsomit denWeg freimachen für eineBewegung
des Stößels und damit des gesamten Verschlussele-
ments in Richtung der Vorspannung, also in Richtung
der Verschlussstellung. Das Sicherungselement wird
insbesondere aufgrund der Einwirkung der durch den
Brand bedingten Hitze weich oder schmilzt. Das Siche-
rungselement kann eine Schmelztemperatur aufweisen,
die unterhalb der üblicherweise bei einemsolchenBrand
in dem Bodenablauf auftretenden Temperaturen liegt.
Nach einer Ausgestaltung kann das Sicherungselement
aus Kunststoff bestehen. Das Sicherungselement kann
insbesondere, wie erwähnt, eine Sicherungsplatte sein.
[0017] Nach einer Ausgestaltung ist das Verschluss-
element mittels einer auf ein Gegenlager des Verschlus-
selements wirkenden Feder in die Verschlussstellung
vorgespannt. Die Feder kann beispielsweise in einem
Aufnahmeraum des Einsatzelements aufgenommen
sein. Der Aufnahmeraum kann gegenüber dem Boden-
ablauf derart abgedichtet sein, dass über den Bodenab-
lauf abzuführendesOberflächenwasser nicht in den Auf-
nahmeraum eintreten kann.
[0018] NacheinerAusgestaltungumfasst dasEinsatz-
element einen zylinderförmigen Grundkörper und sich
von dem Grundkörper nach außen erstreckende Halte-
arme, wobei der Grundkörper im in den Bodenablauf
eingesetzten Zustand des Brandschutzeinsatzes über
die Haltearme in dem Bodenablaufgehalten ist. Der
Grundkörper ist dabei bevorzugt mittig in dem Bodenab-
lauf gehalten, ist insbesondere über die Haltearme zu
allen Seiten in einem gleichen Abstand zu einer Rohr-
wandung desBodenablaufs gehalten. Der zylinderförmi-
ge Grundkörper kann einen kleineren Durchmesser auf-
weisen als die Einlauföffnung und die Rohrwandung des
Bodenablaufs. DerStößel desVerschlusselements kann
insbesondere parallel zu einer Zylinderlängsachse des
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Grundkörpers angeordnet und entlang dieser Längsach-
se beweglich in dem Grundkörper gelagert sein. Das
Oberflächenwasser fließt aufgrund des kleineren Durch-
messers des zylinderförmigen Grundkörpers außerhalb
desGrundkörpers durch denBodenablauf ab.DasOber-
flächenwasser kann dabei die Haltearme passieren. Das
zu dem Deckel hinweisende erste Ende des Stößels
kann sich, zumindest in der Freigabestellung, oberhalb
des Grundkörpers befinden. Das von dem Deckel des
Verschlusselements fortweisende zweite Ende des
Stößels kann sich, zumindest in der Verschlussstellung,
unterhalb desGrundkörpers befinden. ImVerwendungs-
zustand des Brandschutzeinsatzes, also im in den Bo-
denablauf eingesetzten Zustand, kann das erste Ende
also als ein oberes Ende und das zweite Ende des Stöß-
els als ein unteres Ende verstanden werden. Zumindest
in der Verschlussstellung kann das untere Ende des
Stößels aus dem Grundkörper nach unten hinausragen.
Das Sicherungselement kann in dem Grundkörper oder
unterhalb des Grundkörpers angeordnet sein. So kann
nach einer Ausgestaltung das Sicherungselement an
einemunteren Ende desGrundkörpers angeordnet sein.
Ist das Sicherungselement als Sicherungsplatte ausge-
bildet, kann diese Sicherungsplatte insbesondere den-
selben Durchmesser aufweisen wie der Grundkörper.
[0019] Nach einer Ausgestaltung weist das Einsatz-
element einen Dämmschichtbildner auf, der im Brandfall
aufschäumt und den Bodenablauf verschließt. Der
Dämmschichtbildner kann nach einer Ausgestaltung in
einem Aufnahmeraum des Einsatzelements, insbeson-
dere des zylinderförmigenGrundkörpers, aufgenommen
sein. Bevorzugt ist der Dämmschichtbildner dabei an
einem im Verwendungszustand des Brandschutzeinsat-
zes unteren Ende des Einsatzelements angeordnet. So-
mit ist der Dämmschichtbildner dem Brandherd näher.
Der Dämmschichtbildner kann durch Aufschäumen den
Bodenablauf innenwandig verschließen. Zusätzlich zu
dem die darüberliegende Einlauföffnung verschließen-
den Verschlusselement wird damit ein besonders siche-
rer Brandschutz erreicht. Besonders vorteilhaft ist dabei,
dass sichbei bereits in derVerschlussstellungbefindlich-
em Deckel die Hitze im Bodenablauf schnell erhöht, was
zu einer besonders schnellen Reaktion des Dämm-
schichtbildners führt.
[0020] Nach einer diesbezüglichen Ausgestaltung gibt
das Sicherungselement bei Erreichen einer ersten Tem-
peratur nach und der Dämmschichtbildner schäumt bei
Erreichen einer zweiten Temperatur auf, wobei die erste
Temperatur kleiner ist als die zweite Temperatur. Nach
dieser Ausgestaltung reagiert folglich der erste Sicher-
heitsmechanismus, nämlich daserfindungsgemäßeVer-
schließen der Einlauföffnung durch den Deckel des Ver-
schlusselements, eher als der zweiteSicherungsmecha-
nismus, nämlich das Aufschäumen des Dämmschicht-
bildners. Das Sicherungselement kann beispielsweise
dazu ausgebildet sein, bei der geringeren, ersten Tem-
peratur zu schmelzen oder aufzuweichen. Im Falle eines
Brandes kommt es somit zunächst zur Verstellung des

Verschlusselements in die Verschlussstellung, was den
Bodenablauf gegenüber dem darüber befindlichen
Raum abschließt. Hierdurch kann nicht weiter heiße Luft
oder Feuer in den darüber befindlichen Raum gelangen,
sodass sich die heiße Luft in dem Bodenablauf anstaut.
Dies führt zu einer besonders schnellen Erhöhung der
Temperatur, was wiederum zu einem besonders schnel-
lenReagieren, also Expandieren, desDämmschichtbild-
ners führt.
[0021] Nach einer diesbezüglichen Ausgestaltung ist
der Dämmschichtbildner in einem Aufnahmeraum des
Einsatzelements, insbesondere des zylinderförmigen
Grundkörpers, aufgenommen, der dazu ausgebildet
ist, beim Aufschäumen des Dämmschichtbildners fä-
cherartig nach außen aufzuklappen und den Dämm-
schichtbildner im aufgeschäumten Zustand in dem Bo-
denablauf zu halten. Der insbesondere mittig in dem
Bodenablauf gehaltene zylinderförmigen Grundkörper
kann also in einem den Dämmschichtbildner aufweisen-
den Abschnitt fächerartig nach außen aufklappen. Unter
einemAufklappendesAufnahmeraums ist insbesondere
das Aufklappen von fächerartigen Elementen zu verste-
hen, die einen Teil der den Aufnahmeraum nach außen
begrenzenden Wandung bilden können. Auch können
separate fächerartig aufklappende Elemente innerhalb
des Aufnahmeraums vorgesehen sein. Im nach außen
aufgeklapptem Zustand können die Elemente dabei ins-
besondere an der Rohrwandung des Bodenablaufs zur
Anlage kommen. Auch können die fächerartigen Ele-
mente anderweitig im aufgeklappten Zustand gehalten
sein. Diese fächerartigen Elemente werden insbesonde-
re durch das Aufschäumen des Dämmschichtbildners
nach außen gedrückt und halten im aufgeklappten Zu-
stand den Dämmschichtbildner innerhalb des Bodenab-
laufs. Somit wird der Dämmschichtbildner am Herunter-
fallen gehindert, was einen besonders sicheren Brand-
schutz gewährleistet.
[0022] Eine Ausgestaltung der Erfindung wird im Fol-
genden anhand von Figuren erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Brandschutzeinsatzes in ei-
ner längs ausgeschnittenen Darstellung in
der Freigabestellung,

Figur 2 den Brandschutzeinsatz aus Fig. 1 einge-
setzt in einen Bodenablauf,

Figur 3 den Brandschutzeinsatzaus Fig. 1 in einer
anderen Schnittdarstellung,

Figur 4 den Brandschutzeinsatz aus Fig. 2 mit dem
Verschlusselement in der Verschlussstellung
(ohne Dämmschichtbildner),
und

Figur 5 den Brandschutzeinsatz mit aufgeklapptem
Fächer (mit aufgequollenem Dämmschicht-
bildner).

[0023] Soweit nichts anderes angegeben ist, bezeich-
nen im Folgenden gleiche Bezugszeichen gleiche Ge-
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genstände.
[0024] In den Figuren ist in perspektivischer Ansicht
ein erfindungsgemäßer Brandschutzeinsatz 10 ersicht-
lich, wobei dieser aufgeschnitten dargestellt ist. Der
Brandschutzeinsatz 10 umfasst ein Einsatzelement 12
mit einemzylinderförmigenGrundkörper 14 und sich von
dem Grundkörper nach außen erstreckenden Haltear-
men 16. In dieser Ausgestaltung sind drei Haltearme
vorgesehen, die gleichmäßig entlang des Umfangs
des zylinderförmigen Grundkörpers 14 verteilt angeord-
net sind. Aufgrund der Schnittdarstellungen sind jedoch
nur zwei Haltearme ersichtlich. Mit oberen Halteab-
schnitten 16a, die sich von einer zentralen Haltebasis
16c radial nach außen erstrecken, liegen die Haltearme
16 in einem Verwendungszustand des Brandschutzein-
satzes, also eingesetzt in einen Bodenablauf, jeweils an
einem Rand einer Einlauföffnung 42 des Bodenablaufs
40 auf, wie in Figur 2 zu erkennen. Von den Halteab-
schnitten 16a nach unten forterstreckende Anlageab-
schnitte 16b der Haltearme 16 sind über eine zentrale
Haltebasis 16d miteinander verbunden und kommen in
Anlage zu einer Rohrwandung des Bodenablaufs 40
kommen.
[0025] Der Brandschutzeinsatz 10 umfasst weiterhin
ein relativ zu dem Einsatzelement 12 bewegliches Ver-
schlusselement 18 mit einem Deckel 20 und einem sich
von dem Deckel 20 in das Einsatzelement 12 hinein
erstreckenden Stößel 22. Der Stößel 22 weist ein dem
Deckel 20 zugewandtes erstes Ende 22a und ein von
dem Deckel 20 fortweisendes Ende 22b auf. Der Stößel
22 erstreckt sich durch einen korrespondierend gebilde-
ten Aufnahmeraum des Grundkörpers 14 hindurch, wo-
bei er mit seinem ersten Ende 22a nach oben aus dem
Grundkörper 14 herausragt und mit seinem zweiten En-
de 22b nach unten aus demGrundkörper 14 herausragt.
Der Stößel 22 erstreckt sich somit entlang einer Zylinder-
längsachse L des Grundkörpers 14. Entlang dieser
Längsachse ist der Stößel 22 und damit das gesamte
Verschlusselement 20 relativ zu dem Einsatzelement 12
und damit dem Grundkörper 14 beweglich in einem
inneren Rohr 34 geführt. Das Verschlusselement 18 ist
über eine Feder 24 in eine in Fig. 4 ersichtliche Ver-
schlussstellung vorgespannt. Die Feder 24 ist in einem
Aufnahmeraum 33 des Grundkörpers 14 aufgenommen
und wirkt auf ein mit dem Stößel 22 verbundenes Ge-
genlager 26. Durch diese Federvorspannung wirkt auf
das Verschlusselement 18 eine Kraft entlang der Zylin-
derlängsachse L nach unten. Das Verschlusselement 18
wird durch ein Sicherungselement 28 entgegen der Vor-
spannung in der in den Fig. 1 bis 3 ersichtlichen Frei-
gabestellung gehalten. Das Sicherungselement 28 ist
vorliegend als Sicherungsplatte ausgebildet und ist an
dem von dem Deckel 20 fortweisenden zweiten Ende
22bdesStößels 22angeordnet. DasSicherungselement
28 bringt der Vorspannung des Stößels 22 eine Gegen-
kraft entgegen. Über Halteelemente 30 ist das Siche-
rungselement 28 mit einem unteren Ende des Grund-
körpers 14 verbunden.

[0026] Der Deckel 20 ist in Form einer geschichteten
Struktur aufgebaut. Das Deckelelement 21 besitzt einen
imWesentlichen flachenDeckelabschnitt, in dem zentral
der Stößel 22 verbunden ist. Umlaufend um das Deckel-
element 21 umlaufend ist ein Rand 23 vorgesehen. Der
Rand 23 besitzt eine gleichmäßige Höhe, die sich in
Längsrichtung erstreckt. Das Deckelelement 21 mit sei-
nemRand23bildet eineAufnahme füreineBrandschutz-
platte 25. Die Brandschutzplatte 25 ist bevorzugt auf
Basis eines Calciumsilikats beispielsweise als eine
selbst tragende Platte hergestellt. Sie ist bevorzugt
schwer entflammbar im Sinne der EN 1350.1 und kann
somit im Brandschutz eingesetzt werden. Die Brand-
schutzplatte 25 besitzt annähernd die gleiche Fläche
wie das Deckelelement und liegt bündig am Rand 23
des Deckelelements an. Zusätzlich zu der Brandschutz-
platte 25 ist auch ein Hitzeschutzblech 29 angeordnet,
das in radialer Richtung sich erstreckende Durchbre-
chungen 29A und 29B besitzt, wie Figur 3 zu erkennen.
[0027] Der erfindungsgemäße Brandschutzeinsatz
befindet sich in den Fig. 1 bis 3 im Normalzustand, also
ohne Vorliegen eines Brandes mit dem Verschlussele-
ment in der Freigabestellung. In diesemZustandwird der
Brandschutzeinsatz in einen Bodenablauf eingesetzt,
sodass die Halteabschnitte 16a an einem Rand der Ein-
lauföffnung 42 des Bodenablaufs 40 aufsetzen und die
Anlageabschnitte 16b an der Rohrwandung des Boden-
ablaufs anliegen,wie erwähnt. DerGrundkörper 14weist
folglich einen kleineren Durchmesser auf als die Rohr-
wandungdesBodenablaufs, sodassOberflächenwasser
zwischen dem Deckel 20 und den Halteabschnitten 16a
eintreten, nach unten in den Bodenablauf einfließen und
den Grundkörper 14 außenseitig passieren kann. In der
Freigabestellung ist die Einlauföffnung 42 des Boden-
ablaufs dabei durch den Deckel 20 freigegeben.
[0028] Im Falle eines Brandes in einem unterhalb des
Bodenablaufs befindlichenRaumgelangtHitzedurchdie
Rohrleitungen nach oben bis zu dem Bodenablauf und
damit dem Brandschutzeinsatz 10. Mit steigender Tem-
peratur gibt dasSicherungselement 28 derart nach, dass
keine ausreichende Gegenkraft gegenüber der Feder-
vorspannung mehr besteht. Insbesondere kann das Si-
cherungselement 28 teilweise oder vollständig schmel-
zen. Damit ist der Stößel 22 in seiner Bewegung nach
unten frei und das Verschlusselement 18 wird in die
Verschlussstellung verstellt, welche in Fig. 4 ersichtlich
ist. Wie durch den Vergleich zwischen den Fig. 3 und 4
deutlich wird, bewegt sich das Verschlusselement 18
beim Übergang von der Freigabestellung in die Ver-
schlussstellung entlang der Zylinderlängsachse L relativ
zu dem Einsatzelement 12 nach unten. Das in einem
Freiraum des Grundkörpers 14 laufende Gegenlager 26
wird dabei durch die Feder 24 nach unten gedrückt.
Somit bewegt sich der Deckel 20 auf die Halteabschnitte
16a zu und verschließt die Einlauföffnung 42 des Boden-
ablaufs40.Somitwird verhindert, dassFeuer,Rauchund
Hitze von unten durch den Bodenablauf nach oben in
einen darüber befindlichen Raum gelangen können.
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[0029] Aufgrund der erfindungsgemäßen Anordnung
des Sicherungselements an dem von dem Deckel fort-
weisenden und damit dem unteren Ende des Stößels
kann der erfindungsgemäßeBrandschutzeinsatz beson-
ders schnell auf einen Brand reagieren. So liegt das
Sicherungselement wesentlich näher am Brandherd
als vergleichbare auslösende Elemente bei Brandschut-
zeinsätzen aus dem Stand der Technik.
[0030] Das dargestellte Ausführungsbeispiel zeigt ei-
ne Brandschutzplatte zusammen mit einem Dämm-
schichtbildner 32. Alternativ hierzu kann bei der Verwen-
dung der Brandschutzplatte 25 auch auf den Dämm-
schutzbildner verzichtet werden. Insbesondere wenn in
dieser Ausgestaltung das Einsatzelement 12 aus Metall
hergestellt ist, kann auch ohne Dämmschutzbildner be-
reits eine FeuerwiderstandsklasseR90, also eine Feuer-
beständigkeit imSinne der DIN 4102‑11 erreicht werden.
In der Kombination aus Brandschutzplatte und
Dämmschutzbildner kann beispielsweise auch eine
Feuerwiderstandsklasse von R120, also eine Hoch-
feuerfestbeständigkeit im Sinne der Norm DIN 4102‑11
erzielt werden.
[0031] Der Dämmschutzbildner, der in einem Aufnah-
meraum 35 des Grundkörpers 14 aufgenommen wird (in
Figur 4 ist derDämmschichtbildner nicht dargestellt). Der
Aufnahmeraum 35 befindet sich in einem unteren Be-
reich des Grundkörpers 14 und damit ebenfalls nahe an
dem Brandherd. Bei aufsteigender Hitze reagiert der
Dämmschichtbildner und schäumt auf, wobei in dem
Aufnahmeraum 35 angeordnete fächerartige Elemente
36 nach außen aufklappen und denDämmschichtbildner
32 so im aufgeschäumten Zustand in dem Bodenablauf
halten. Damit wird der Dämmschichtbildner 32 vor dem
Herunterfallen geschützt. Dies ist in Figur 5 dargestellt,
die den Brandschutzeinsatz 10 wiederum im Verwen-
dungszustand, also eingesetzt in den Bodenablauf 40,
zeigt. Es ist ersichtlich, dass der aufgeschäumte Dämm-
schichtbildner 32 den gesamtenQuerschnitt des Boden-
ablaufs 10 ausfüllt und somit sicher verschließt. Der sich
ausdehnende Dämmschichtbildner 32 hat dabei auch
die Wandung des Grundkörpers 40 zumindest in dem
den Aufnahmeraum 35 umgebenden Bereich nach au-
ßen fortgeschoben. Der Grundkörper 14 ist in Figur 5
nicht dargestellt, kann jedoch zumindest im Bereich des
oberen Aufnahmeraums 25 weiterhin vorgesehen sein.
Der Grundkörper 14 kann, wenn dieser aus Kunststoff
hergestellt ist, auch unter der Hitzeeinwirkung ganz oder
teilweise schmelzen.
[0032] In Figur 5 ist ebenfalls zu erkennen, dass der
Deckel 20dieEinlauföffnungdesBodenablaufs 40derart
verschließt, dass ein Aufsteigen von Feuer und Rauch
verhindert oder zumindest verhindert werden kann. Ins-
besondere imZusammenhangmit demaufgeschäumten
Dämmschichtbildner wird der Bodeneinlauf sicher ver-
schlossen.
[0033] Es kann dabei vorgesehen sein, dass das Si-
cherungselement 28 bei einer ersten Temperatur nach-
gibt und der Dämmschichtbildner 32 bei einer zweiten

Temperatur aufschäumt, wobei die erste Temperatur
kleiner ist als die zweite Temperatur. Das Sicherungs-
element 28 kann folglich bereits bei einer niedrigeren
Temperatur auf den Brand reagieren als der Dämm-
schichtbildner 32. Dies führt dazu, dass zunächst durch
Verstellen des Verschlusselements in die Verschluss-
stellung die Einlauföffnung des Bodenablaufs geschlos-
sen wird. Hierdurch sammelt sich unterhalb des Deckels
20 recht schnell eine große Hitze, was wiederum zu
einem schnellen Erreichen der zweiten Temperatur
und damit zu einem frühzeitigen Aufschäumen des
Dämmschichtbildners 32 führt. Somit wird ein besonders
effektiver Brandschutz erreicht.

Patentansprüche

1. Brandschutzeinsatz (10) für einenBodenablauf (40),
umfassend

• ein Einsatzelement (12), das derart ausgebil-
det ist, dass es in einem in denBodenablauf (40)
eingesetzten Zustand des Brandschutzeinsat-
zes (10) positionsfest in dem Bodenablauf (40)
sitzt, und
• ein relativ zu demEinsatzelement (12) beweg-
lichesVerschlusselement (18)mit einemDeckel
(20) und einem sich von dem Deckel (20) in das
Einsatzelement (12) hineinerstreckenden Stö-
ßel (22), wobei dasVerschlusselement (18) zwi-
schen einer Freigabestellung, in der der Deckel
(20) eine Einlauföffnung des Bodenablaufs (40)
freigibt, und einer Verschlussstellung, in der der
Deckel (20) die Einlauföffnung des Bodenab-
laufs (40) verschließt, verstellbar ist,
• wobei das Verschlusselement (18) in die Ver-
schlussstellung vorgespannt, jedoch durch ein
an einem von dem Deckel (20) fortweisenden
Ende (22b) des Stößels (22) angeordnetes Si-
cherungselement (28) entgegen der Vorspan-
nung in der Freigabestellung gehalten ist,
• wobei das Sicherungselement (28) dazu aus-
gebildet ist, im Brandfall nachzugeben, sodass
die Bewegung des Verschlusselements (18) in
die Verschlussstellung freigegeben wird,
• der Deckel (20) eine Brandschutzplatte (25)
aufweist und
• das Einsatzelement mit oder ohne Dämm-
schichtbildner ausgebildet ist.

2. Brandschutzeinsatz (10) nachAnspruch 1,dadurch
gekennzeichnet, dass der Deckel (20) ein Deckel-
element (21) aufweist, das einen umlaufendenRand
(23) aufweist, der die Brandschutzplatte (25) auf-
nimmt.

3. Brandschutzeinsatz (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel ein
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Hitzeschutzblech (29) aufweist, das Durchbrechun-
gen (29A, 29B) besitzt und die Brandschutzplatte
(25) teilweise verdeckt.

4. Brandschutzeinsatz (10) nach einemder Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass im Fall der
AusgestaltungohneDämmschutzbildnerderGrund-
körper (14) aus Metall besteht.

5. Brandschutzeinsatz (10) nach einemder Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass im Fall der
Ausgestaltung mit Dämmschutzbildner der Grund-
körper (14) aus Kunststoff besteht.

6. Brandschutzeinsatz (10) nach einemder Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Siche-
rungselement (28) derart ausgebildet ist, dass es im
Brandfall weich wird und/oder schmilzt.

7. Brandschutzeinsatz (10) nach einemder Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Siche-
rungselement (28) aus Kunststoff besteht.

8. Brandschutzeinsatz (10) nach einemder vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlusselement (18) mittels einer auf ein
Gegenlager (26) des Verschlusselements (18) wir-
kenden Feder (24) in die Verschlussstellung vorge-
spannt ist.

9. Brandschutzeinsatz (10) nachAnspruch 8,dadurch
gekennzeichnet, dass die Feder (24) in einemAuf-
nahmeraum (25) des Einsatzelements (12) aufge-
nommen ist.

10. Brandschutzeinsatz (10) nach einemder vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
das Einsatzelement (12) einen zylinderförmigen
Grundkörper (14) und sich von dem Grundkörper
(14) nach außen erstreckende Haltearme (16) auf-
weist, wobei der Grundkörper (14) im in den Boden-
ablauf (40) eingesetzten Zustand des Brandschut-
zeinsatzes (10) überdieHaltearme (16)mittig indem
Bodenablauf (40) gehalten ist, wobei der Stößel (22)
des Verschlusselements (18) beweglich in dem Ein-
satzelement (12) gelagert ist.

11. Brandschutzeinsatz (10) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (28) an einemunterenEnde desGrundkörpers
(14) angeordnet ist.

12. Brandschutzeinsatz (10) nach einemder vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
das Einsatzelement (12) einen Dämmschichtbildner
(32) aufweist, der im Brandfall aufschäumt und den
Bodenablauf (40) verschließt.

13. Brandschutzeinsatz (10) nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (28) bei Erreichen einer ersten Temperatur
nachgibt und der Dämmschichtbildner (32) bei Er-
reichen einer zweiten Temperatur aufschäumt, wo-
bei die erste Temperatur kleiner ist als die zweite
Temperatur.

14. Brandschutzeinsatz (10) nach Anspruch 13 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass derDämmschicht-
bildner (32) in einem Aufnahmeraum (35) des Ein-
satzelements (12) aufgenommen ist, der dazu aus-
gebildet ist, beiAufschäumendesDämmschichtbild-
ners (32) fächerartig nach außen aufzuklappen und
den Dämmschichtbildner (32) im aufgeschäumten
Zustand in dem Bodenablauf (40) zu halten.

15. System aus einem Bodenablauf (40) und einem
Brandschutzeinsatz (10) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 14, wobei der Bodenablauf (40) eine Ein-
lauföffnung zum Abführen von Oberflächenwasser
und zum Überleiten des Oberflächenwassers in ein
Ablaufrohr aufweist, wobei der Brandschutzeinsatz
(10) in den Bodenablauf (40) eingesetzt ist, sodass
dasEinsatzelement (12) zwischen der Freigabestel-
lung und der Verschlussstellung verstellbar ist.
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